

Wenn für h : U ( { 0, … , m-1} mit



S = {k1, … , kn} <= U gilt : h(ki) = h(kj) ( i=j (injektivität)




d.h. für die Menge S treten keine Kollisionen auf.




Wenn m=n ist, also nur genau so viele Plätze




Wie zu speichernde Elemente benötigt werden.




Wenn alle einzufügenden Elemente und deren Anzahl ( also S ) im 




Voraus bekannt sind.





( statisches Problem.

· Untersuchung mit Hilfe von Wahrscheinlichkeitsrechnung

· S : Ereignisraum

· E : Ereignis E Element S

· P : wahrscheinlichkeitsdichtefunktion

· einfacher Münzwurf S = {kopf, Zahl}

· Wahrscheinlichkeit für Kopf : P(Kopf) = ½
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Kollisionen beim Hashing

* Verteilungsverhalten von Hash-Funktionen

» Beispiel: Gleichverteilung
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Perfekte Hash-Funktion

« Eine Hash-Funktion ist perfekt:

 Eine Hash-Funktion ist minimal:

* Im Allgemeinen konnen perfekte Hash-Funktionen nur ermittelt werden:



^n
· Wahrscheinlichkeit für n-mal Kopf

P(„n-mal Kopf“) = 1/(2^n)
